
 
Teil I: Statutarische Geschäfte 
 
Traktandenliste  
 
1.  Begrüssung 
 
2. Grusswort von Roger Fricker, Gemeindeamman, Oberhof 
 
3. Feststellen der Präsenz und Wahl der Stimmenzähler 
 
4.  Protokoll der AGV vom 7. März 2018 in Magden 
 
5.  Jahresberichte 2017 (Vorstand, Geschäftsstelle, Controllinggruppe) 
 
6. Jahresrechnung 2017 
 
7. Beitritt Fricktal Regio zum Trägerverein Energiestadt 
 
8. Beitritt Gemeinde Leibstadt zum Fricktal Regio Planungsverband 
 
9. Legislaturziele 2018-2021 
 
10.  Jahresziele 2019 
 
11.  Budget 2019 
 
12.  Ersatzwahl 1 Vorstandsmitglied 
 
13.  Anträge aus den Gemeinden 
 
14. Verschiedenes und Umfrage 
 
 
 
Teil II: Referat Dr. Bernhard Scholl, Grossratspräsident: „Das Fricktal und der 
Aargau“ 
 
 
 
 
Teil III: Apéro (offeriert von der Gemeinde Oberhof) 
 
 
 
Gemäss §12 der Satzungen, sind die Voranschläge und Erläuterungen zu den trak-
tandierten Sachgeschäften spätestens 14 Tage vor der Abgeordnetenversammlung 
auf den Kanzleien der Verbandsgemeinden während der ordentlichen Büroöffnungs-
zeiten öffentlich aufgelegt. 
 
Alle Versammlungsdokumente können als PDF-Dateien von www.fricktal.ch -> Regi-
onalplanung heruntergeladen werden. 
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Standortförderung Fricktal  

Die Geschäftsstellenleiterin Judith Arpagaus leitet seit 1.1.2017 das 3 Jahre dauernde Pro-
jekt, das von Bund und Kanton kofinanziert wird. Es wurde wiederholt im Vorstand themati-
siert, und es fanden mehrere Gespräche mit dem Ressortleiter statt.  

Sehr bedauert wurde der Ausstieg des Hauptsponsors des Fricktaler Wirtschaftsforums. Der 
Vorstand diskutierte, wie es in dieser Frage weitergehen soll und beauftragte die Geschäfts-
stellenleiterin, ein Konzept zu erstellen.  

Verkehr  

Neben dem ständig wachsenden Individualverkehr engagiert sich Fricktal Regio für den öf-
fentlichen Verkehr. Der SBB Ast Stein-Laufenburg wird nur im Stundentakt versorgt, eine 
Motion von Grossrat Roland Agustoni verlangt, dass frühere Beschlüsse des Grossrates, 
den Halbstundentakt einzuführen, nun realisiert werden und nicht dem Spardruck zum Opfer 
fallen. Fricktal Regio unterstützt diese Motion, welche vom Regierungsrat im November be-
antwortet wurde und im Sommer 2018 im Grossen Rat behandelt wird.  

Strategische Teilregionen 

Die im Jahr 2013 postulierten und ab 
2015 eingeführten Substrukturen in 
Form der strategischen Teilregionen 
haben sich bewährt und werden von 
den Gemeinden gut akzeptiert.  

Sie erlauben, dass Projekte, welche 
nur eine Teilregion des Fricktals be-
treffen, effizient von den direkt be-
troffenen Gemeinden bearbeitet wer-
den können. 

An den Versammlungen der strategi-
schen Teilregionen nehmen in der Regel die Gemeindeammänner teil, was die direkte Füh-
rung und Kommunikation erleichtert.  

Grosses Interesse der Medien  

Die Printmedien zeigten auch im vergangenen Jahr viel Interesse an unserer Arbeit. Das 
äusserte sich durch häufige Anfragen der Zeitungen Neue Fricktaler Zeitung, Aargauer Zei-
tung und Fricktal info. Sie wurden in Form von Interviews, Stellungnahmen oder Unterlagen 
wie beispielsweise Statistiken beantwortet.  

Dank 

Ich danke meinen Vorstandskolleginnen und –kollegen, der Controlling Gruppe und allen 
Mitgliedern von Arbeitsgruppen für das grosse Engagement und die gute Zusammenarbeit. 
Ich danke Judith Arpagaus und Sandra Eckhardt von der Geschäftsstelle für ihre tüchtige, 
selbständige Tätigkeit und die angenehme, speditive Zusammenarbeit. Ich danke allen Part-
nern, mit welchen wir auf professioneller und positiver Basis zusammenarbeiten dürfen. Da-
zu gehört der Kreisplaner Christian Brodmann, der an den Vorstandssitzungen teilnimmt und 
uns immer wieder wichtige Informationen und Hinweise gibt – auch an ihn der beste Dank.  
 
 
 
Christian Fricker, Präsident  
 



Jahresbericht der Geschäftsstelle 2017 
Im Jahr 2017 war das Projekt Standortförderung Fricktal ein wichtiger 
Schwerpunkt. Das Fricktal verfügt über grosse Reserven an unüberbau-
ten Industrie- und Gewerbezonen. Zudem ist in der Region die Life Sci-
ences Branche ausserordentlich stark vertreten. Genau hier setzen die 
Massnahmen an. Im Weiteren kamen zu den Daueraufgaben wie der Or-
ganisation des Gemeindeseminars Aktivitäten in den Bereichen Natur 
und Landschaft, Deponie sauberes Aushubmaterial und Revision des 
Rheinuferschutzdekrets hinzu.  

1. Umsetzung von Projekten aus dem Regionalen Entwicklungskon-
zept 

Wirtschaft 

Förderung von Arbeitsplätzen im Fricktal 

Die Standortförderung wurde im Regionalen Entwicklungskonzept REK als 
Schlüsselprojekt definiert. Nachdem im Jahr 2016 die Standortförderungs-
Strategie fürs Fricktal erarbeitet wurde, startete das eigentliche Projekt am 1. 
Januar 2017. Zur Betreuung des Projekts wurde die Stelle der Leiterin der Ge-
schäftsstelle um 20% aufgestockt.  

Folgende Massnahmen wurden im Jahr 2017 umgesetzt:  
 Areale/Immobilien: Eine Immobiliendatenbank mit verfügbaren Arealen und 

Immobilien ist aufgebaut und ergänzt. Immobilienanfragen wurden regel-
mässig bearbeitet und Ansiedlungsinteressierte nach Bedarf begleitet. Das 
Projekt zur Arealentwicklung Sisslerfeld wurde unterstützt.  

 Vernetzung: Als Vernetzungsveranstaltung wurde das Fricktaler Wirt-
schaftsforum durchgeführt. Dieses fand im Jahr 2017 in Gipf-Oberfrick statt 
und befasste sich mit dem Thema «Arbeitswelt der Zukunft». Referentinnen 
waren Karin Frick (Leiterin Forschungsabteilung GDI) und Regula Ruetz 
(Direktorin metrobasel). 
Die Geschäftsstelle von Fricktal Regio hat den Betrieb als eine regionale 
Anlaufstelle für Unternehmen aufgenommen. Mit Fricktaler Unternehmen 
wird der Kontakt gepflegt und weiter ausgebaut. So trifft sich zum Beispiel 
die Geschäftsstelle regelmässig mit einer Gruppe von Vertretern der Life 
Sciences Branche. Daraus entstanden ist unter anderem ein Gemein-
schaftsinserat im Programmheft des SlowUp.  

 Interessensvertretung / gute Rahmenbedingungen fördern: In verschiede-
nen Bereichen wurden die regionalen Interessen zur Förderung von guten 



Rahmenbedingungen vertreten wie zum Beispiel für den Erhalt und die 
Stärkung des Berufsbildungszentrums Fricktal oder bei Verkehrsthemen.  

 Marketing / Kommunikation: Die neue Homepage www.fricktal.ch ist umge-
setzt und enthält detaillierte Informationen zum Fricktal als Wirtschafts-, 
Wohn- und Freizeitregion. 

Das Projekt wird im Rahmen der Neuen Regionalpolitik von Bund und Kanton 
unterstützt. Das Ziel 2017 ist erreicht. 

Leben im Fricktal 

Asyl 

Der Kanton Aargau beabsichtigt, Asylsuchende im laufenden Verfahren und 
Ausreisepflichtige neu in Grossunterkünften unterzubringen. Dazu hat er die 
Planungsverbände gebeten, ihn bei der Standortsuche als Koordinationsplatt-
form für die Gemeinden zu unterstützen. Geplant waren kantonsweit vier bis 
fünf Grossunterkünfte. Fricktal Regio hatte dies fürs Jahr 2017 entsprechend 
in die Zielsetzungen aufgenommen.  

Aufgrund von veränderten Rahmenbedingungen hat der Regierungsrat im 
Sommer 2017 entschieden, das Vorgehen anzupassen. Vorerst soll kantons-
weit nur eine Grossunterkunft realisiert werden, wobei die Standortsuche di-
rekt durch den Kanton erfolgt.  

Politik 

Strategische Teilregionen 

Auf Initiative von Fricktal Regio wurden in den Jahren 2015/2016 fünf strategi-
sche Teilregionen gebildet. Im Jahr 2017 ging die Verantwortung der Leitung 
und Organisation der Teilregionen von Fricktal Regio auf die Gemeinden über. 
Die strategischen Teilregionen wurden dabei von Fricktal Regio nach Bedarf 
unterstützt. An der Fricktalkonferenz wurde über die Ergebnisse informiert. Die 
Ziele 2017 wurden erreicht.  

Mobilität 

Mobilitätsmanagement 

Im Hinblick auf die wirtschaftliche Entwicklung im Sisslerfeld wurde ein Mobili-
tätsplan erstellt. Dieser zeigt Massnahmen zur Förderung des öffentlichen 
Verkehrs und des Langsamverkehrs auf. Neue und bestehende Betriebe in 
der Industriezone Sisslerfeld sind angehalten, entsprechende Massnahmen 
umzusetzen. Am Projekt beteiligten sich die Gemeinden Münchwilen, Eiken, 
Sisseln, Stein, Kaisten und Laufenburg. Fricktal Regio hatte sich zum Ziel ge-
setzt, das Projekt zu koordinieren und die sich beteiligenden Gemeinden zu 
unterstützen, die Umsetzung des Mobilitätsplans in die Wege zu leiten. 



Als Vorleistung hat Fricktal Regio die Gemeinden und die führenden Unter-
nehmen im Sisslerfeld zu den Massnahmen befragt. An einer gemeinsamen 
Sitzung der Gemeinderäte von Eiken, Münchwilen, Sisseln und Stein wurde 
die künftige Organisation des Projekts besprochen. Die Koordination des Pro-
jekts wurde dabei von Fricktal Regio an die Sisslerfeld-Gemeinden übergeben. 
Das Ziel 2017 ist erreicht.  

2. Daueraufgaben 

Fricktal Regio erbringt verschiedene Dienstleistungen für die Verbandsge-
meinden, koordiniert regionale Projekte und vertritt die regionalen Interessen 
gegenüber dem Kanton, überregionalen Organisationen und Nachbarregio-
nen.  

Leben im Fricktal  

Agglomerationsprogramm Basel 

Beim Agglomerationsprogramm handelt es sich um ein Instrument, welches 
der Bund den Agglomerationen zur Lösung ihrer Verkehrsprobleme zur Verfü-
gung stellt. Ende 2016 wurde die dritte Generation des Agglomerationspro-
gramms beim Bund eingereicht. Die Umsetzung wird 2019-2022 erfolgen. Das 
Agglomerationsprogramm der vierten Generation wird ab 2018 erarbeitet.  

Nutzungsplanungsrevision der Mitgliedsgemeinden regional abstimmen 

Mehrere Fricktaler Gemeinden haben im Jahr 2017 ihre Revisionen der Nut-
zungsplanungen gestartet. Zu folgenden Nutzungsplanungsrevisionen hat 
Fricktal Regio Stellung genommen: 

 BNO Teilrevision Zeiningen 
 BNO Teilrevision Zuzgen 
 BNO Teilrevision Oeschgen 
 Gestaltungsplan Liebrüti-Kaiseraugst 
 BNO Teilrevision Oberhof betreffend Windpark Burg 

Im Weiteren hat Fricktal Regio zum Kommunalen Gesamtplan Verkehr der 
Gemeinde Laufenburg Stellung genommen.  

Langzeitpflege und Altersbetreuung 

Fricktal Regio hat bei den Fricktaler Pflegeheimen eine Umfrage durchgeführt. 
Diese zeigt, dass die Auslastung in den Fricktaler Heimen sehr gut und der 
Bedarf an Heimplätzen stabil ist. Die Versorgung der Heime mit Hausärzten ist 
aktuell gewährleistet. Allerdings wird befürchtet, dass es in Zukunft vermehrt 
Bewohner gibt, die keinen Hausarzt mehr haben beziehungsweise immer 
mehr Hausarztpraxen keine Nachfolge haben. Die Entwicklung wird weiter im 
Auge behalten. 



Energieregion 

Die energiepolitisch interessierten Gemeinden trafen sich wie bis anhin regel-
mässig zu einem Erfahrungsaustausch.  

Marke 

Aktionsmonat sauberes Fricktal 

Mit der Aktion «Sauberes Fricktal» wird mit verschiedenen Aktivitäten aufs 
Thema Littering aufmerksam gemacht und sensibilisiert. Am Aktionsmonat 
2017 haben sich mehr als vierzig Schulklassen beteiligt und bunte Collagen 
eingereicht. Als Vorlage, beziehungsweise Idee zum Wettbewerb, diente die 
Collage von Friedensreich Hundertwasser mit dem stimmigen Titel «Werte der 
Strasse». Neu steht das Angebot auch den Gemeinden des Juraparks offen.  

Politik 

Interessensvertretung im Rahmen von Vernehmlassungen und Projekten 

Fricktal Regio hat im Jahr 2017 folgende Stellungnahmen abgegeben: 

 Kanton Aargau: Sanierungsmassnahmen 2018 
 Kanton Aargau: Änderung Gemeindegesetz 
 Kanton Aargau: Einführung einer statischen Waldgrenze; Änderung des 

Aargauischen Waldgesetzes und Richtplananpassung 
 Kanton Aargau: Sachplan Verkehr, Teil Infrastruktur Strasse 
 Kanton Aargau: Teilrevision des Landwirtschaftsgesetzes 
 Kanton Aargau: Anpassung der beitragsberechtigten Städte und Agglo-

merationen im Agglomerationsprogramm 

Mit den Fricktaler Grossräten wurde ein Informationsaustausch durchgeführt, 
welcher auch rege für Diskussionen genutzt wurde.  

Gemeindeseminar und Fricktalkonferenz 

Das 23. Gemeindeseminar fand zu den Themen «Milizsystem» und «Raum-
entwicklung» statt. Die Fricktalkonferenz stand im Fokus der Standortförde-
rung, der Berichte aus den REK-Projekten und den Informationen aus den 
strategischen Teilregionen. 

Mobilität 

Öffentlicher Verkehr 
Die Arbeitsgruppe Öffentlicher Verkehr hat die Fahrplananpassungen 
2018/2019 mit dem Kanton besprochen, respektive zur Kenntnis genommen. 
Im Weiteren traf die Arbeitsgruppe Vorabklärungen für eine mögliche Wieder-
eröffnung der Bahnlinie Laufenburg-Koblenz. 
Im Rahmen des Sparprogramms will der Kanton die Busangebote in den länd-
lichen Entwicklungsachsen aufgrund der Kriterien Nachfrage und Kostende-
ckung überprüfen. Es ist auch im Fricktal mit Reduktionen im Angebot zu 



rechnen. Ab Frühjahr 2018 wird der Kanton die Gemeinden und Planungsver-
bände einbeziehen. Ebenfalls im Rahmen des Sparprogramms hat der Regie-
rungsrat entschieden, auf einen Halbstundentakt auf der S1 bis Laufenburg zu 
verzichten. Roland Agustoni hat gegen diesen Entscheid am 7. November 
2017 beim Grossen Rat eine Motion eingereicht. Fricktal Regio unterstützt 
diese Motion.  

Motorisierter Individualverkehr 

Im Bereich Mobilität werden von den Gemeinden vermehrt Anliegen an Frick-
tal Regio getragen. Zum Teil konnten diese im Rahmen von bestehenden Pro-
jekten und Tätigkeiten bearbeitet werden, zum Teil wurden Abklärungen ge-
troffen oder das Anliegen mit den zuständigen Personen der kantonalen Stel-
len besprochen.  

Insgesamt ist das Verkehrsaufkommen im Fricktal zunehmend, insbesondere 
das grenzüberschreitende. Dies gilt auch für die angrenzenden Regionen ent-
lang des Rheins. Das Regierungspräsidium Freiburg lässt daher gemeinsam 
mit den Schweizerischen Bundesämter und den Kantonen eine grundlegende 
Verkehrsstudie mit Prognosen und Empfehlungen für mögliche Massnahmen 
zur grenzüberschreitenden Strassenverkehrsentwicklung in der Region Hoch-
rhein-Bodensee erstellen. Diese Studie ist gleichzeitig eine wichtige Grundlage 
für Projekte im Fricktal wie eine mögliche zusätzliche Autobahnauffahrt im 
Raum Meelerhöchi, zusätzliche Rheinquerung in Sisseln oder Massnahmen 
im Rahmen des Agglomerationsprogramms.  

3. Zusätzlich bearbeitete Themen 

Zusätzlich zu den in den Jahreszielen festgelegten Aktivitäten wurden folgen-
den Themen bearbeitet: 

Natur und Landschaft 

Der Fricktal Regio Planungsverband hat in seiner Strategie den Erhalt und die 
Pflege von Natur und Landschaft als eine seiner Stossrichtungen festgelegt. 
Der Vorstand hat dazu im Jahr 2017 eine Arbeitsgruppe eingesetzt. Es fanden 
drei Sitzungen statt. Als erste Massnahme hat die Arbeitsgruppe eine Pflanz-
aktion von Hochstammapfelbäumen in Hellikon durchgeführt.  

Das Projekt wird vom Kanton Aargau im Rahmen des Programms Natur 2020 
unterstützt. Es umfasst das Gebiet der Mitgliedsgemeinden ohne Jurapark-
Gemeinden.  

Deponie sauberes Aushubmaterial 

Nach einem umfangreichen Evaluationsverfahren hatte Fricktal Regio im Jahr 
2016 dem Kanton Anträge für Richtplaneinträge von Deponien des Typs A 
eingereicht. Demnach sollte ein Standort in Herznach festgesetzt, einer in 
Hornussen ins Zwischenergebnis genommen und je einer in Wegenstetten 
und Bözen als Vororientierung aufgenommen werden. Im Anhörungs- und 



Mitwirkungsverfahren sind über 1'400 Eingaben an das Departement Bau, 
Verkehr und Umwelt (BVU) eingereicht worden. Diese waren praktisch durch-
wegs kritisch bis ablehnend. Das BVU hat zusammen mit Fricktal Regio und 
den Standortgemeinden beschlossen, das Verfahren abzubrechen und nach 
einer neuen Lösung zu suchen. In einem ersten Schritt schätzt das BVU den 
aktuellen Bedarf an Deponiestandorten im Fricktal. Gemäss einer ersten gro-
ben Schätzung dürfte ein Bedarf gegeben sein. Die Deponie «Chremet» in Ei-
ken könnte bei Eignung des Standorts eine Lösung sein. 

Revision Rheinuferschutzdekret 

Der Grosse Rat des Kantons Aargau hatte im Jahr 2013 die Motion von Fredy 
Böni zur Revision des Rheinuferschutzdekrets überwiesen. Das Departement 
Bau, Verkehr und Umwelt (BVU) hatte dazu eine Arbeitsgruppe eingesetzt, in 
welche Fricktal Regio je einen Vertreter der Gemeinden Laufenburg und 
Möhlin delegiert hatte. Nachdem die Arbeiten im Jahr 2017 stockten, hatte 
sich Fricktal Regio gemeinsam mit Zurzibiet Regio bei den Regierungsräten 
Attiger und Hofmann für eine Weiterbearbeitung des Projekts im Sinne der 
Regionen stark gemacht.  

4. In eigener Sache 

Im Dezember 2017 durfte die Geschäftsstelle die neuen Büroräumlichkeiten 
im «Zentrum hinterer Wasen» (altes Grundbuchamt) beziehen.  

 

Für die ausgezeichnete Zusammenarbeit danke ich allen! 

 

Judith Arpagaus, Leiterin Geschäftsstelle Fricktal Regio Planungsverband 
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